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A - rlstilßtr Ltikuig ,
Nr. 24b - Mittwoch , den 30. August 1637 -

Baker «.
Mü » chen , 25. Aug. Eine Anzahl von Damen,

die regierende und vrrwittwete Königin an der Spitze ,
bat k« unserer, nur von der arbeitenden Klasse brwobnien ,
Vorstadt An eine bei der großen Zahl der Kinder lediger
Personen dort um so nothweadigere Kleinkinderbrwahran -
ffalt gegründet . Diese Schule gedeiht auf erfreuliche
Weise und, um das Gote noch mehr zu fördern , hat sich
dieser Tage au « jenem Dawenverein eia Ausschuß gebildet,
bestchend aus 9V Damen , welchesich zur Pflicht gemachtha ,
de« , abwechselnd und je nach getroffenen Verabredungen
einenTag hindurch unter jenen Kleine » zuzubrtngrnuod die
Aufsicht rc . zu führen . Jüngst war Prüfung in jener
Schule und man erstaunte , Kinder von 2 — 5 Jahren ,
die sonst zerlumpt und abgrmagert auf den Streßen bet«
testen , reinlich gekleidet, wohl genährt und bescheiden zu
sehen , und hübsche Denksprüche rc . versagen zu höre».
Auch in den an die Au angränzrnden Ortschaften HaH -
hause » und Giesing sind ähnliche Anstalten im Gauge .
Unsere Stadt selbst zählt deren vier . ( S . M )

München , 28 . Aug . Au den von dem hiesigen
Müozkongrrsse am 11 . d. gefaßten Endbeschlüffen haben
Hessen . Darmstadt und Frankfurt nun auch ihre Nachträge
lichr Zustimmung argebrn . In allen Zollvereinsstaakra ,
welch « nicht nach Thalrro , sondern nach Gulden zählen ,
« erden wir nun für den Groß » und Kleinhandel Eingul -
den » and Halbegulden - oder Dreißigkreuzerstücke er«
halten . Auf diesen neuen Münzen wird sich auf der
einen Seite der Nennwerth , umgebe» mit einem Lorbeer«
kränze , auf der andern Seite daS Brustbild des betreffen¬
den Fürsten mit der Umschrift seines NamenS befinden.
Die Guldenstücke gleichen in ihrem Umfange de» bisheri¬
gen DirttelSkromnthaleru , stad aber etwas dicker , und
« halten , « egen ihrer ianrrn erhabenen Arbeit , einen ho¬
hen Rand . Die halben Gllldeastücke gleichen hinsichtlich
ihr « Große beinahe den französischen Einfrankstücken .

( S . M .)
Königreich Sachsen .

Dresden , 24 . Aug. Man erzählt einen Vorfall ,
der sich neuerlichstereignet haben soll. Zwei aus einem
Jostizgefängniß entsprungen« Individuen sollen bei dem
Justizminister Audienz vachgesucht «nd dort über die 19 -
« Lchentliche Dauer und Härte des UntersuckungSarrrsts
« ege» geringen Diebstahls Beschwerde geführt haben ;
lbre Strafe wollten sie erleiden , aber nur nach dem Ge¬
setz . Wirklich solle« gestern zwei Individuen als freiwil¬

lig Gestellte ins hiesige AmtSgefLngm
'
ß abgelkefert worden

seyn. Ob alle Details ' der Erzählung richtig sind , bleibt
dabia gestellt ; doch sind Diebe , die sich selbst melden, um
ihr Recht zu suchen , immerhin eine originelle Erscheinung .

tN . K .)
kepzig , 24 . Aug . Frequenz der Dampswagenfahr »

ten nach und von Nltken : Vom 29 . bis 24 . Aug . sind an 4
Kahrtagrn und in 19 Fahrten gefahren 2511 Personen hi «
und 2214 Personen her , lo daß b s heute in K8 Fahrra -
gen und in 540 Fahrten 32 86l Personen bin und 30,824
Personen her , in Summa also 63,885 Personen befördert
wordeu sind . (L. Z >

Hannover .

Die Pulvermühle zu Byml -tz bei Walsrode , welche
innerhalb der letzte» 15 Jahren schon fünfmal in die Loft
geflogen ist , hat d>eseS Schicksal am 12 . d . M , Abends
6 Ukr , wieder erlitte « Durch diese letzte Erplosio » ist
dir Sieb , und Stampfmühle derselben gänzlich zerstört ,
und zwei Arbeiter sind dabei ums Leben gekommen. Auf
eine halbe Meile im Umkreise der Pulverwühle wurde «
durch den starken Luftbruck die Fenster heftig erschüttert .

cH . Z . r
Göttingen , 22 . Aug . Die Hamburg« »Börse ««

Halle» vom 18 d . sagt : »Die hannoversche Zeitung us -
terzeichnet sich jetzt : » »Redaktion : A . L<r . A . Zriesland »» ,
ohne daß einer Abwesenheit des bisher als Häuptredakteur
uvterzrichorten Hrn . BrchivratkS Pertz gedacht wtrd . "
Die Bermuthung , welche hierin zu liegen scheint , dürfe «
wir auf die sicherste Quelle hin als irrig bezeichnen , in-
dem Hr . Pertz sich augrnbl cklich auf einer Reise nach
Montpellier und einigen savoyischen Klöstern befindet, von
der er erst Mitte Oktober « nach Hannover zurückkrhre«
wird . Der Zweck der Reise ist , historische Quellen für
die monumonla OvilnanisL zu sammeln . (A . ZH

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt . 22 . August . Der Präsidiakg,sandle ^

Graf v . Münch -Bellinghausen , gibt heute rin großes dt,
plvmatisches Diner , das erste seit seiner Rückkunft aus
Böhweu . — Sieben Morgen v . Beihmanu ' sches Fidel-
kommißgartengut , innerhalb unserer Stadt am frirdberger
Thor liegend , find gestern als Bauplätze zu 103,651 ff.
tuach Anderen 1l3,654 ff. ) versteigert worden . El «
«euer Beweis , welchen enorm hohen Preis das Grund »
eigrmhum hier hat und immermrhr erhält . ( A > Z )
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F reie Stadt Hamburg .

Hamburg , 17 . Aug . Heute wurde ein Artikel in

öffentlicher Auktion verkauft , den man wohl nicht auf
Preiskuranten findet , nämlich Paradiesvögel , wovon
vor Kurzem einige tausend Stück direkt auS Ostindien
hier ankamrn . Sie wurden in Cavelingr » von 18 bis 20
Stück ausgerufen . Die gut erhaltenen fanden zu 11 bis
12 M . B . ldir Mk . « ko . zu 53 kr . rhrin .) Käufer . SMe
( Vögel , nicht Käufer ) , dir ihre Köpfe verloren hatten ,
holten indeß nur sehr geringe Preise , einige nicht mehr
alS 8 Th . l16 Sh . — 1M . D .l ( A . Z .)

Freie Stadt Lübeck .

Lübeck , 18 . August . Das edle Zunftwesen besteht
leider bei uns immer noch , und fährt fort , seine nach¬
theiligen Wirkungen in immer größerm Masße zu äu¬
ßern . So besteht hier , um nur Eins hervor zu heben ,
die gesetzliche Bestimmung , daß Bier , welches im Um¬

kreise von 8 Meilen gebraut ist , unter keiner Bedingung
in Lübeck eingeführt werden darf , wogegen das in wei¬
terer Entfernung gebraute gegen 4fi . per Faß herein -

aelassen wird . Nun legte vor zwei Jahren ein hiesiger
Kaufmann in dem , eine Meile von hier gelegenen ol -

denburgischen Flecken Schwertau eine baierische Bier¬
brauerei an , welche jetzt vorzügliches , dem baierischen
wohl an die Seite zu stellendes , Bier liefert . Da auch
bei uns der Geschmack an gutem Bier sich in den letzten
Jahren bedeutend gehoben hat , wird Schwertau , se nes
neuen Produktes halber , häufig von hier besucht . Das
Bier darf aber bei uns nicht eia geführt werden . Dir na¬
türliche Folge ist , daß es in Menge eingeschmuggelt und
in WirthShäusern für baierisches verkauft wirs . So

befördert das Festhalten an veralteten , der Gegenwart
nicht mehr entsprechenden , Einrichtungen die Unfltilichkeit
der jetzigen nud kommenden Generation . — Wir werden
leider wieder eine Lotterie bekommen , zum Verderb der
Stadt und besonders der mittleren und nieder « Klaffen .
Mer Jahre waren wir so glücklich , Diesen Krebsschaden
des Wohlstandes wenigstens nicht Harch unsere Regie¬
rung befördert zu sehe

'
u > Jetzt aber ist den Gebrüdern

Heine in Hamburg gegen ein jährliches Pachtgeld von
12,000 fl . die Konzession zu einer Lotterie ertheilt wor¬
den . 420,000 fl . Einnahme , 295,000 fl . Ausgabe jedes¬
mal ! In Beziehung auf diesen Gegenstand und die in¬
nere Einrichtung haben sich in unser » neuen lübeck ' schen
Blättern bereits mehrere mißbilligende Stimmen verneh¬
men lassen , wie überhaupt dieses Blatt nicht müde wird ,
die vaterstädtischen Angelegenheiten mit Freistnnigkeit ,
wenn auch ohne äußern Erfolg , zu besprechen .

( F . M .)

Oesterreich .
Wien , 23 . Aug . Unter den wertbvvllrn Geschenken ,

welche bei Gelegenheit der Reise des Erzherzogs Johann
für den Sultan bestimmt sind und dieser Tage bei ihrer
Wegsendung auf einem Dampfschiffe von Sr . Durch !,
dem Fürsten Metternich besichtigt wurden , befindet sich

ein MenschrnretüingSapparat , der wegen seiner Zierlich¬
keit und Zweckmäßigkeit den höchsten Beifall erhielt - Ausser
dem gehen Ende dieser Woche 8 prachtvolle , gm dresslrte
Wagenpferde , welche Se . Maj . der Kaiser dem Sultan
zu einem Jmperialzug übersendet , nach Konstaminopel ab .
Sie werden durch einen Hofbramten deS Oberstallmei -
sters dahin geleitet und werden vor Sr . k . H . dem Erz ,
Herzog Johann allda eintrrffen . — Der Oberststallmeister
Graf Wrbna begibt sich nach England , um alldort Pferde
engl . Race für die kais . Gestüte einzukaufrn . — Ihre k .
Hvh . die Herzogin Henriette von Würtrmberg hgt ihre
Reise zu ihrer erl . Tochter , der Erzherzogin Palatinus ,
nach Ofen fortgesetzt . Während ihrer Anwesenheit hat ihr
ihr erl . Stiefsohn , der Prinz Adam , welchevparlser Blätter
in Pari » erscheinen ließen , während er hier war , «i«
Serenade gebracht . ( Fr . M . 1

Preußen .
Berlin , 22 . Aug . Dem Vernehmen » ach ist unker

dem Präsidium Sr . köukgl . Hoh . des Kronprinzen eine
Kommission nirdergesetzt , zu der auch der Prinz Wil -
Helm ( Sohn des Königs ) und der Herzog Karl von Mrck «
lenburg - Strrlitz , so wie mehrere unserer berühmte « Aerz «
te gehören , um darüber zu entscheiden , ob das Lager bei
Teltow , ohne Gefährdung deS Gesundheitszustandes der
daselbst versammelten Truppen , wird statt finden können .
Die Arrzte sollen auf Aufhebung des Lagers angetra¬
gen haben . — AuS Warschau vernimmt man , daß der
Typhus , den einige polnische Aerzte für die Pest äuge «
sehen harten , sich mehr verbreitet habe , und daß es da¬
her zweifelhaft sey , ob der Kaiser Nikolaus diesesmal
die polnische Hauptstadt berühren werde . Man hofft ,
daß iw südlichen Rußland , wohin sich der Kaiser begibt ,
der Gesundheitszustand besser sey , alS in Polen und an
einigen Küstenstrichen des schwarzen Meeres . Besonders
in Tscherkessien soll dieser Sommer « Inen höchst verderb¬
lichen Einfluß auf Gesundheit und Lebe « der russischen
Truppen äussern , für die daS kaukasische Klima über ,
hanpt eine ähnliche Feuerprobe seyn soll , wie das von
Sierra - Leone für die Engländer . Dies kann auch zuusTbeil
als eine Erklärung des Erfolgs dienen , mit dem die kaukas .
Bergvölker fortwährend gegen die russische Uebermacht
kämpfen . WaS das Schwert der kühnen Parteigänger
verschont , die immer zur rechten Zeit aus ihrem sicher » ,
hochgelegenen Versteck hervorbrechen , das fällt meistens
dem allen Nordländern entweder im ersten oder im drit¬
ten Jahre ihres Aufenthalts mit einer Krankheit drohen¬
den Klima als Opfer . Im vierten Jahre ist daher auch
selten mehr als der vierte Theil aller nach dem Kauka¬
sus gekommenen rusßschen Truppen am Leben . Stets
von Neuem bewerben sich Ordens - » nd Avoncementslu -

stigr junge Offizier « in St . Petersburg , Moskau und
andern Gouvernements um die Ehre , « ach Kaukasien ,
dem Schauplätze ununterbrochener Kriege , gesandt zu
werden , und stets von Neuem hört man , wie diese
kampflustige Jugend die gesuchte Auszeichnung mit dem Le¬
bt « hat bezahlen müssen . Sv haben dir letzttn Gefechte wie¬
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dtr mehreren ausgezeichneten Sdklleuten , namentlich dtN jun »

ge» Fürsten Aprarm , Gagarin und Anderen den Tod auf
dem Felde der Ehre gebracht . Am meisten wird jedoch der
Dichter Bestuscheff bedauert , der früher wegen seiner Theil -
vahme an den Ereignissen des 2 - 1826 nach Sibirien gekom¬
men , von dem Kaiser aber vor einiger Zeit begnadigt u . zur
Armee nach dem Kaukasus gesandt worden war . Hier ist .
er vor Kurzem nicht weit von dem Orte Jekaterinodar ,
wo er als Offizier in Garnison war , von einer feindli¬
chen Fliotenkugrl getödtet worden . Dem deutschen Publi ,
kum ist Bestuscheff auch durch das schöne Gedicht Adel -
bert v . Ehamiffo ' ö bekannt , das WoinarowSki und Best »«
scheff'6 Geschicke , in Sibirien besingt . Auf ähnliche Weise
falle » ü eigens in den kaukasische » Bergfestungen die mei¬
ste« Offiziere , die in der Siegel das ausersehrne Ziel der
tscherklssischen Flinten sind , und in dem von Bergen um¬
gebenen Anapa soll es nicht fette « schon vorgekommra
seyn , daß Offiziere und Soldaten auf dem Ererzirrplatzr
während ihrer friedlichen Uebungen von dem feindlichen
Geschoß erreicht worden sind . Eine Abtheilung des rus «

fischen Heeres , dir vor kurzer Zeit an der Küste des schwar¬
zen Meeres vou Anapa nach Snkum - Kalö zog , Kat auf
diesem Marsche , ohne daß es zu einem einzigen Gefechte
kam , nicht weniger als 460 Manu verloren , und zwar
nur durch geschickte Ewbuskadea von Seite der Tscher -
keffcn , die in dieser Beziehung den berittenen Horden
Abd el - Kaders gleichen ; doch soll der klem « Krieg in Al¬
gier den Europäern noch lauge nicht so eigerrtbümlich un¬
bezwingbar und verderblich seyn , als der am Kaukasus .

( A . Z . )
Berlin , 25 . August . Se . Mas der König haben

die Ernennung drS wirklichen geh . Ratds v . Humboldt zum
Kommandeur der köu . sranz . Ehrenlegion genehmigt , und
demselben die Erlaubniß « « heilt , die Insignien dieses
Ordens tragen zu dürfen . tPr . St . Zig .)

Holland .
Aus Holland , 21 . Aug . Zu Nmersfort wnrde

gegen den Vormund eines jungen Menschen von 18 Jahren
«ine Klage und Untersuchung eingeleitrt , in Betreff schwe -
rer Mißhandlungen und Einsperrung , welche sich derselbe

gegen Len jungen Menschen , der bei ihm gewohnt , erlaubt
haben soll. Grausenerrrgende Gerüchte sind bezüglich
der Mißhandlungen im Umlauf , uod da » Volk ist so er¬
bittert , daß eS « ine Frau auf der Straße mißhandelte ,
welch « als Theilnrhinerin an den Mißhandlungen bezeich¬
net worden . Mao ist auf das Resultat der Untersu¬
chung sehr gespannt . — In Amsterdam eröffnete ein Kä¬
siger Frisenr zum Haarschneiden einen » Salon musical
<Iu bon ton z,ropi >gi»tenr ' stes inoclos " und einen klei¬
neren Saal für dir Perückinliebhabrr , deren Holland be-
kauvtlich sehr viele zählt . LA- ZI

Haag , 22 . Aug . Der Oberintendant der Erziehung
der köuigl . Enkel , Baron de Constaot de Rebecque , ist
lstrser Funktion ehrenvoll rnilassea , und mit dem Titel
» nd Rang eines GkuerallieuleaavtS pensiovirt worden .

(A. Z.)

Belgien .
Auf der brüssel . antwerpener Eisenbahn fuhren am 26 .

und 21 . August 234 Wagen und SS84 Passagiere hin
und her .

Italien .
Rom , 17 . Aug . Nachdem die Beleuchtung der Stadt

und die vielen Büßgang , endlich vorüber find , hat die
Cholera gestern und heute , wie zu vrrmuthen war , bedeu¬
tend zugenommen . Man sagt , den Tag vorher sollen
IS Personen daran gestorben seyn , gestern 24 , und heute
früh wurden viele davon befallen . Diese Angaben find
vielleicht richtig , doch wird im Publikum die Zahl aufdaS
Vierfache angegeben . Die Regierung beharrl bei ihrem
Stillschweigen , die Psiizet erlhnlt nach wie vor allen Ab -
reisenden Gesundheitsfchetne , und alle Gerüchte über daS
Nichtvorhandenftyn der Krankheit find absichtlich verbrei¬
tet , u » d sollen nur dazu dirnen , daS Volk nicht durch
eine öffentliche Erklärung in Unruhe zu versetzen ; doch
dürfte diese nicht mehr fern seyn , und alsbald erfolgen , so¬
bald die erwarteten Truppen hier angelangt find , welche
morgen oder übermorgen erwartet werden . Schon früher
drückte ick- die Besorguiß aus , daß die Vergiftsngsge «
rächte in der untern Volksklass « sich mehr und mehr ver¬
breiten würde « , und nur Schlimmes erwarten ließen .
Leider ist dieses an dem ersten Abeud der Beleuchtung auf
eine schrecklich !« Art eingetroffen , indem ein junger England
der auf der Piazza Montamara als Opfer des VolkSwahuS
gefallen ist . Dreser bemerkte rin sehr hübsches Kind bei
mehreren Frauen stehen , unb augrlockt durch ihre Züge ,
gab oder wollte er der Kleinen eine Gabe reichen , als die
versammelten Weiber wie wüthend « Hyänen mit dem Ge¬
schrei : Tödtet den Vergifter ! über ihn herfielen . Die
Flucht rettete ihn nickt , denn nun stießen die Männer ihre
Messer nach feiner Brust , und ei» Steiurege « warf den
Unglücklichen zu Boden . Die Weiber hatten in ihrer
Wuch Stroh herbeigeschleppt , und wollten den schon halb
Gerichteten verbrennen , als eS der herbeigeeilten Gendar¬
merie noch glückte , den so Zu,gerichteten mit Gewalt zu
befreien . Man schaffte ihr: nach einem sahen Hospital ,
« o man indessen an seinem Auskommen zweifelt . Hoffent¬
lich wird die Regierung auch hierüber etwas veröffentli¬
chen , um den Wahn der Vergiftung bei dem Volke zu ver¬
scheuchen . ( A. Z .)

Schweiz .
Die allqem . Schweizer zeitung vom 26 . August enthält

folgende » Einsendung » : Einige Fragen an da - berner
Volk . Wenn Dn Volk , die gräßlichen Verwüstungen im
ober » Emmenthale vernimmst , oder mit eigenen Augen
beteachtest . so denke koch über folgende Fragen nach :
1 ) Ist dieses traurige Ereigniß nur ein Werk der Natur ,
ein regelloses Spiel ihrer Kräfte oder stehst Du die Hand
Gottes , ohne dessen Wille » kein Haar von des Menschen
Haupt fällt ? — 21 Wirst Du , wie das leider im Em «
menthole auch geschah , die kommenden heiligen Tage aber -

j malö zu Tagen drö wilde « Gejauchzes und Geschreies in



dkN Wirthsbäusern mache « , und so schändlich entheilige « ,
oder wirst Du Dich vor Gotk drwüthigrn , und ihm die
Ehre geben , vie lbm gebührt ? — 3 ) Kannst Du Dich
nicht überwinden , Deine Tanrsonntage wenigstens auch
» ine geraume Zeit asfzagebrn ? WM Du Dich lustig
macken und jubeln , wahrend so viele Deiner Beüdrr im
größten E ende jammern und wehklagen ? — 4 ) Wirst
Du Dein Geld , das Da erübrigen kannst , den , ahllosea
Trinkhäusern zutragen , oder es denen einst geben , die
für die Verunglückten Steuer sammeln werden ? — 5 )
Wirst Du die . unsägliche Menge hrrabgrschwemmten Hol¬
zes , Sägcträmmel , Balken von zerstörten Häusern und
Brücken u . dgl . aufsparen , und zum Besten der Berun «
glückten verkaufen , oder wirst Du darin einen Vorthril
für Dich suchen , und den Unglücklichen noch die Trümmer
ihrer Habe stehlen ? — 6 > Werden drr , deren Land von
der Verheerung verschont blieb , ihre Kartoffeln einst mit
denen theilen , sie den Armen entweder ganz schenken , oder
wenigstens um den niedrigsten Preis verkaufe « , oder
« erden sie dieselben den Branntweinbrennern verkau¬
fen , und um schändlichen Gewinnst willen die Pest deS
Lavd ' s vermehren ? — Das frage Dich , selbst und
Du wirst vernehmen , ob Du Christ oder Unchrist , Mensch
oder Unmensch bist .

Großbritannien .

London , 24 . Ang . Es beißt , der Herzog vonOr -
leans werde mit seiner Gemahlm der Königin Viktoria
noch vor Ende des Sommers einen Besuch abstattea .

( Standard .)
— Ein Schreiben aus Dover erzählt von einem un -

finnige » Versuche , den dort vor einige « Tagen ein
Mann gemacht habe , von den hohen Klippen weg zu
" fliegen « oder richtiger , an einem Seile hmabzugleitrn
und , wenn es ihm möglich wäre , durch die Schwin¬
gungen des SeilS sich weit hinüber in den inner » Ha¬
fen hinein zu schwenken : allein das Experiment war so
furchtbar , daß er noch nicht viele Ellen sich hinabgrlas -
sen hatte , als er wie regungslos hängen blieb , uno nur
durch einen ihm zugeworfenen Strick , den er sich um
den Leib « and , und die Anstrenguugen seiner Freunde
auf den Klippen oben , die ihn hinaufzvgrn , gerettet
wurde . . ( Post . )

— Lord Albert Eorryngham , ein Whig , Repräsentant
für Canterbury sbekannt als großer Freund der deutschen
Literatur , angenehmer Erzählungsschriftsteiler und ge¬
schmackvoller Uebersetzer Spindlrr ' scher Roman ») , soll ,
wie daS Gerücht geht , zur PeerSwürde erhoben werden .

( Kentish Gazette .)
— Mehreren Pächtern in der Gegend von Rochdale

ist von ihren storystischrn ) Gutsherren der Pacht aufgr -
kündig ^ worden , weil sie bei den letzten Grafschaftswah -
len für den liberalen Parlamrntskandidaten gestimmt
hatten — so erzählt die « Bolton Preß » .

— Der sfchon erwähnte ) Soldat vom schvttischeu -Gar -
drfüfllicrregiment , welcher wegen Schlafen - auf dem
Posten kriegsgerichtlich zum Tode « rrurtheilt worden war ,

hat « on der Königin Pardon erhalten , in AnbUracht
seiner vieljährigen guten Aufführung , da er beim Regt -
ment in 16 Jahren nicht einmal wegen irgend eine -
Vergehens oder Versehen - » rapportirt « wurde .

(Chronicle .)— Der » Herald " sagt , « in New Uorker Arzt habe
sich gkäuffen , » r babe in seiner Praxis in einer Woche
vier Fälle von Schl - gfluA gehabt , die durch das Tra -
gen zu enger Stiefel herbeigrsührt worden seyen .— Englische und schottische Blätter erzählen wieder
mehrere Unfälle , die neuerlichst englischen Dampfschiffen
durch Zerspringen des Kessels und durch Ausfahren auf
Sandbänke begegneten , ohne daß übrigens , glücklicher -
weise , dabei Menschenleben verloren gingen .

— Bei einer am letzten Mittwoch in Durham zum
Zweck der Beschließung einer Glückwunschadresse an di«
Königin abgehaltenrn Versammlung drr , aus Männern
aller Parieten bestehenden , Notadela der Grafschaft Dur -
Ham — worunter der Marquis von Londonderry , Earl
Durham , Bischof von Durham , Lord Seaham , Sir tz .
Williamsou , Ehrenw . H . T . Liddell , Shrenw . A . Tr «,
vor , Lambion Ekq . , H . I . Epearmaa Esq . , I .
Pease Eeq . , T . Pembcrton Esq . , I . Fawcetl Esq ,
Ehrw . E . S . Thurlow , Ehrw . I Carr u . s. w . —
hielt Earl Durham , welchem die Abfassung der Adresse
übertragen war , folgende Rede : --Ich glaube , was auch
unsere Meinungsverschiedenheiten in SlaatSdingra seyen— welche Mittel wir auch , sie zu zeigen , wählen mö¬
gen — daß « icht rin Lchter freigrboraer Brite ist , drr
da nicht wir freudigem Stolze als da - hauptsächlichst «
und wesentlichste Prinzip der Grundvrrfasssng diese -
Landes die Anhänglichkeit an die Monarchin betrachtet «
und priese . Ich werfe keinen Tadel auf dir Einrichtun¬
gen andrrer Länder , wo diese - Prinzip nicht da - vorherr¬
schende oder anerkannte ist . Aber ich glaube und br ,
Haupte , daß zu allen Zwecken praktisch «» Freiheit — zur
Verhinderung jene - unaufhörlichen GunstbuhlenS auf dem
Feld « des Ehrgeizes , das anderwärts so viel vorge¬
waltet hat , kein Prinzip eine eifrigere und treuere Un¬
terstützung verdient , ul - dasjenige , das die erbliche Eia -
Herrschaft de- Staat - in « ine Familie legt . Wen sehen
wir auf dem Throne ? Wir sehen ein holdes , junges , theil -
nahmeerweckende - weibliches Wesen , in einem Aller , wo
ein solche - ( a allen andern Lebensstellungen weder ver¬
günstigt « och fähig erachtet worden wäre , in öffevtli -
chen Angelegenheiten handelnd aufzutreten , auf einen
Herrscherfltz erhoben , der ihr die volle , furchtbar erhabene
Verantwortlichkeit der Leitung der Angelegenheiten dieses
mäcktigen Reich « zuthrilt und auferlegt ; und habe ich
nicht Recht , wenn ich von Ihnen jene innige , herzlich «
und begeisterte Unterstützung erwarte , di « , wenn -ich « ei»
ne Landsleute recht kenne , nie und nirgend im » eiten
britischen Königreiche auSbleiben wird , wen » fie dem
Skaatsoberhaupte , und noch dazu einer zarten Fran ,
gilt ! ? Meine Herren , ich halte es für uavöthig , auch
wein schwaches Zeugniß noch für die Richtigkeit dirsrs
Gefühl - hinzuzufügen , und a « S Dichtern oder Redner «
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irgend rtivas zum Preise der Eigenschaften ihres Geistes
und Herzens oder der Schönheit ihrer Person anzufüh -
reu . So viel aber darf ich wohl sagen — und ich hatte
mrhr als » ine günstige Gelegenhe t , die Thalsache kennen

zu lernen — daß Jahr um Jahr dir Geisteskraft Ihrer
Majestät auf eine Weise sich entwickelt hat , die selbst
ihre Umgebung in Staunen setzte ; und nicht Einer , der bei
ihrer Throngelangung in ihre persönliche Nähe Zutritt
hatte , ist — der nicht auf « Eindrucksamste überrascht
worden wäre von der ausserordentlichen Selbstbeherr¬
schung und dem Gebietrrtone , den sie bei Uebernohme der

Zügel der Regierung annahm , wa « sich bei einem so
jungen , zarten , mit einem Male in eine so höchst schwie »

rige Stellung versetzten , Wesen kau « hätte erwarten
oder verlangen lassen . Ich will ihre Eigenschaften in

zwei Worte zusammenfaffen , meine Herren ; und wenn
diese nicht zu Ihrem Herzen wie zu Ihrem Kopfe tief
und innig sprechen , wie vermöchte ich es dann auch mit
der beredtesten , der blumenreichsten Schilderung ? —

ich halte — fest und wahr ! — Ihre Maj . in Erziehung ,
Geist und Herz durch und durch für eine ächte Englän¬
derin ! — Mrine Herren , es bleibt mir noch übrig , die

Adresse zu Ihrer gutfindrnden Annahme vorzukescn . " Die

Adresse wurde dann , nachdem noch der Ihochtorystischej Mar¬

quis von Londonderry , sie unterstützend , ebenfalls in begei¬
sterten Worten die Königin gepriesen halte , rtnmülhig
angenommen , und ebenso , auf den Vorschlag dcS Bi¬

schof « von Durham , eine Kondolenzadresse an die Köni -

gin -Wittwe . (Newcastle Journal . )
— Nach Blättern von Kanada bis zum 22 . Juli war

in Unterkanada eine entschiedene Reaktion zu Gunsten der

konstitutionellen Grundsätze ( Lufrechterhaliung der Ver¬

fassung und Verbindung mit England ) »»
'»getreten . Diele

Einwohner haben die Papinrausche oder französisch « Partei
verlassen . Mehrere Banken , worunter dir Handelsbank
und dir Bank von Montreal , haben das neulich erlassene
Gesetz , wodurch ihnen die Einstellung ihrer Zahlungen
gestattet wird , benützt . Die Bank von Obrrkanada da¬

gegen setzt ihre Baarzahlungrn fort .

Frankreich .

Paris , 25 . Aug . Die Eröffnung der Eisenbahn
nach St . G -rmain hat der Börse Schwindeln rrreg ' , und
nur Eisenbahnaktien und Minder Gisenbahnaktien werden

gefordert und grsucht , während man von Renten und an¬
dern EtaatSpapirren Nichtwissen will . Weil man ge¬
stern zum erstenmal wirklich auf der Bahn fuhr , stiegrn
die Aktie« auf 1040 , und weil man heute wieder dgrauf
fährt , aus 1V5V. Es ist , als ob die Leute , tretz alles

EteigenS , immer noch nicht geglaubt hätten , daß die

Bahn anch fahrbar « erde . — Die spanischen Aktiven sind
gestern gestiegen , « eil das Journal des DebatS Gute -
prophezeihte ; heute sind sie wieder gefallen , weil man
über Nacht Angst bekam , die reaktionäre Bewegung in
Madrid könnte zu Empörungen in den ProviazenAnlaß gr -
»tn ! cD . C .)

PariS , 26 . Aug . Marseille » Blätter berichten, daß

in Genua wegen der Cholera eine gänzliche Stockung tze«
Verkehrs und Handels eingetreten sey, und daß dort , seit
dem 10 . d. , einen Tag in den andern 20 Cholerofälle
sich ereigneten : am 14 . war diese Zahl auf 48 gestiegen .
— In Lenevrnt ( Kirchenstaat ) waren bis zum 2 . d . M .
713 Eholerafälle vorgrkommen , worunter 380 ködtlich«.
Fast da « ganze Gränzgebirt zwischrn Neapel und Rom
leidet an dieser Krankheit .

— Drr Generalmajor Graf v . Ligneville , Kommaudi -
render tm Juradepartemrnt , ist zum Generalinspekior der
Besatzungen vom Senegal , von Cayenne , Martinique
und Guadalonpe ernannt worden .

— Es befinden sich gegenwärtig in der Menagerie des
Jardta des PlanteS 8 Löwen und Löwinnen , 11 Bären ,
6 Wölfe , 3 Hyänen , L Tiger , 1 Leopard , 1 Jaguar und
1 Panther , benebstriner beträchtlichen Kollektion von Af¬
fen aller Arten .

kV P a r i S , 27 . Aug . Es scheint , daß die letzte »
Anstrengungen dt - Hrn . Gukzvt und seiner Freunde , di« '

Auslösung der Kammer zu verhindern , ohne Erfolg ge«
wesen sind . Man versichert , daß diese Maaßregel tm
Konsril beschlossen ist , und daß die desfallsize Ordonnanz
in den ersten Tagen des künftigen MonatS im Moniteur
erscheinen werde . Ob die Zusammenberufung der Wahl -
kollegien vor oder nach dem 20 . Okt . , d . h . vor ober nach
der Anfertigung der neuen Listen erfolgen wird , schrim
noch unentschieden zu seyn . — Der definitive Befehl für
die Expedition nach Constaotine soll gestern abgefertizt
worden seyn . Der General Damrrmont hat alle Mittel
der Unterhandlung erschöpft , und hat endlich , durch di«
stolzen Zurückweisungen Achmet Bey ' S aufs Arufferste ge¬
trieben , um neue Befehle und um Verstärkung für de»
Fall , daß man sich zum Kriege entschlösse , gebeten . Dt «
letzte Forderung stützt sich auf die große Zahl von Kran¬
ken , welche die Armee hat . Zn dieser Gestalt ist die Fra¬
ge dem Konsril vorgelegt worden , und dieser hat die an »
gedeutete Entscheidung gegeben . Zu gleicher Zeit habe «
die Admirale Gallois und Lalande Befehl erhalten , Tu¬
nis zu blokirrn , wo , nach zuverlässigen Nachrichten , aus
Konstantiavpel kommend « Verstärkungen ausgrschifft
werde » sollten . — Dir öffentliche Meinung klärt sich
allmählig über die eigentliche Bedeutung der Erriqmff «
in Madrid auf . Man sieht rin , daß die Anhänger deS
kön . Statuts , unterstützt durch den Einfluß der fremde «
Diplomatie und vielleicht noch materiellen »BeiKand , wohl
eine politisch « Bewegung und gehässige militärische Demo »«
straiionen herbeiführen konnten , daß sie aber unfähig sinh,
dir Früchte ihrer Jntrlguen zu ernten . Daher sind oenn
mancherlei Modifikationen der bisher ausgesprochenen Mei¬

nungen entstanden ; die gouvernementale Presse fährt
jedoch fort , die Demonstrationen zu preisen , welche das
Verdienst eines reaktionären Zwecks hatten , wenn sic den¬
selben auch nicht erreichten . — Das KassationSgesuch des
Generals Donnadieu , bekannt durch seinen neulickr »
Preßprozrß u . seine Verurtheilung zu fünfjähriger Haft ,
ist verworfen worden . — Der Gerant des legiitmisti «

scheu Journals -st Europk " ist gestern i » Lomumoeisr »
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zu 1 Jahr Gefänguiß und 8000 Fr . Geldstrafe verur -
»heilt worden , « egen Aufreizung zur Verachtung u. zum
Haß gegen die Regierung .

Spanien .
4O Paris , 27 . Aug . Telegraphische Depesche :

" Bayonne , 25 . Aug .
Nachrichten aus Madrid vom 21 . d. sagen , daß das

Ministerium «och nicht koastituirt ist , indem erst drei
Minister dir Portefeuilles angenommen haben . Es herrscht
große Gährung in der Stadt , aber keine Unordnung .
Espartero ist noch in Torrelodonrs . Die 65 Offiziere ,
die er hat arretiren lassen, sind entflohen i ! >. Man sagt ,
daß Zariategvy über den ober » Ebro zurückkomwt. Die
Armer des Escalera hat in Miranda «ns Bittoria re-
bellirt ; er ist von seinen Soldaten verwundet worden ,
« eil er den Carlisten nicht nach Segovia gefolgt ist . Die
Ckapelgorris haben sich in Oyarzuu wegen ihres rück¬
ständigen SoldeS aufgelehnt ; rS ist aber am 23 . gelun¬
gen , sie zufrieden zu stellen. Am 22 . gab et nichts
Neues in Saragossa . Am 24 . sind 13V Mann von der
Legion aus Pampelona mit Waffen und Gepäck desertirt ,
»>m nach Frankreich zu gehen. Eie waren noch nicht
auf der Gränzr angekommen .«

Türkei .
Smyrna , 6 . Aug . Die Pest bat hier beinahe ganz

nachgelassen ; allein leider ist der Geir -He Grimani , » et-
«her sich , de« Beispiel des Doktor - Bul »rd zufolge , di«
Pest inokuliren ließ, ein Opfer geworden u. dieser Tage daran
gestorben . — AuS Alexandria haben wir Nachrichten bis
zum 28 . Juli , nach welchen sich der Vizekönig noch io
Candia befand , um sich Geld und Menschen zu verschaffe« .
Neue Kontributionen und eine Konskription waren nach
seiner Ankunft daselbst ausgeschrieben worden . (S . M .1

Nordamerika .
Man hat nrw ' yorker Blätter bis zum 1 . August . Der

Präsident und sein Kabinet scheinen ihre Absicht , durch¬
gängig baareS Geld , mit gänzlicher Verdrängung des
Papiers , als Kursmittel eknzuführrn , anfgegeben , und
sich für ein gemischtes System entschiede« zu haben . Im
Allgemeinen wird dos Banksystem , wie es gegenwärtig
organiflrt ist , immer unpopulärer . Wenigstens zwei
Driitthrile von den 7Ü0 Banken der Union müssen falle »,
La r- besser ist, wenn Hunderte zu Grunde gehen , als die
ganze Nation . — Als besonderes Organ des Präsidenten
Pan Bueren wird der " Richmoad Jrguirer « betrachtet ,welcher schon die Ansichten Jeffersons , des Stifters der
drmokalischrn Schule , vertrat . tCngl . Bl .)

Staatspaviere .
Wien , 23 . August . 5proz . Mctalliq . 105V, ; 4vroz .

Metall -q . 100 ; 3prozent 77 '/. ; 1834er Loose 117 '/, ;Bankaktien 1378 ' - ; Nordbahn 113 ' - ; Mail . E . B .
109 '/- .

Kurs der Staatspapi
'
cre in Frankfurt .

De » 28 . August , Schluß Illyr . pEt . j Pap . Geld .
Otjkrrkich Metall . Obligatiomn 5 - 104 ' /.

do . do . 4 99 7/r ü —

de . do. 3 76 '/ . ,
Bankaktien — 1638
fl . 100 !Loose bei Roths . 22S
Pattiallovsr do . 4 141 ' /.

500 do . do . —-r 115 '/ ,
Btthin . Obligation ! « 4 88 '/« —

do . ds . 4 '4 100 ' . ,
Prcrßrn Staalsschuldjchei 'rre 4 104 ' ,

n. d . b d - inLnd . sfl . 12V, — —
Präwienscheinr — 62 - ,

Bairrn Obligatioxen 4 — 101 ' . .
Frankfurt OöligcttivLM 4 - - 101 ' «

„ IistÄcchUürflkS . Agio — 58 °
,

Baben Rtiuensch -rm r ^ . 1V1 ' .
flVOLvose b. Golln . G . 84V,

Darmstadt Oblisationen 3 ' , 10ÜV ,
fl. 50 Lvoie 59 ' -. —

,, K. LZ ?o»sr 23 ' -
Nassau Obligaüvnkn b . Rorhs. 4 16V ' - . —

so do . 3 950 «
Holland Jmegrale 2 '/. 52 '/ .
Spanien Mivschuld 5 16 ' »
Psim Lottrnelov 'e Rri . — 64 '/,

k, do . ä fl . 500 — 76 ' «

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Machtet .

(Eingesandt .)
Heidelberg , 28 . August . Den Abend des 3k . August müs¬

sen wir zu jenen genußreichen rechnen , die nur höchst selten uns
hier zu Theil werden und um so irKhr di« Neugierde der r - s».
Kunstverehrer reg « machte , als es ein junger Milbürger war , der
an diesem Abende im großen tzsaale de « Museums ein Vokal - u .
Znstrumeiitalkonzert gab . welches auch Len kühnsten Erwartungen
nicht nur rvllkominrn emsprach . sondern dieselben sogar übertraf .
DerKvnzertgeber , Hr . Adolph G n tmann , wurde in diesem Konzert
von einigen Mitgliedern des Mannheimer Opernpersonals unter¬
stützt , die Allel aufbvten . den Genuß noch zu erhöhen . Herr Gut .
mann hat sich durch seinen dreijährig «» Aufenthalt in Paris , unter
der Lettin g de« berühmten Virtuosen Chopin , eine solche Fertigkeit
in seinem Lieblingsinstrumente . . de« Pianoforte , erworben , daß
e« wirklich «ine wahre Lust ist , diesen jungen Künstler zu hören .
Piexen von den drei ersten Komponisten für '« Klarier , ron Thal -
bcrg , Chopin und Lißt , trug er mit einer Leichtigkeit und Präzi¬
sion vor , daß eS allgemeine « Staunen erregt «. Wem der beson¬
ders schwierige Styl der neuern Musik b - kannt ist , der wird wis¬
sen, wie viel dazu gehört , solche Kompositionen mit einer gewissen
Leichtigkeit zu prekutiren . Rauschender Beifall wurde dem Koa -
zertg ' ber nach jedem Dortrage zu Th - il , was auch dem würdigen
Künstlerkleeblatt , Madame Pirschen und de» Hünen Rauser und
Freund verdientermaßen wideifuhr . — Wid w7r hören , wird sich
der Konzertgcber wieder nach Paris begeben .

Ein Verehrer der Musik .
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Auszug aus den Karlsruher WltterungS <
brobachtungen .

2s,A ° g , l
" °

,
Lhrrmomr -

ter .
Wind . Witterung

überhaupt .
M . 7 U .j27Z .11,8l
R . 3 U .k27Z . 10,5L.
R . 11 U .I27Z . 9,VS .

8,7 Gr .üb . g
13,0 Gr .üb . S
9,-SGr .üb . o

N heiter
N ẑiemlich heiter
N Itrüb

Großherzoglichcs Hostheatcr .

Donnerstag , den 31 . Aug . ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Gern , zum
Erstenmale ) : Die Verlobung in Genf , Lust¬
spiel in zwei Auszügen , von Blum . Hr . Gern :
Raschmann . Hierauf (zum Erstenmale ) : Ein
Stündchen vor dem Potsdamer Thore ,
Posse mit Gesang in 1 Aufzuge , von Blum . Hr .
Gern : Lina.

Erprobtes Kräuteröl
zur

Verschönerung , Erhaltung und zum
Wachsthum der Haare ,

nach Erfahrungen und nach den besten Quellen verfertigt
von

ZLtti L
in Arciberg , im Königreich Sachsen .

Diese -, laut vieler Zeugnisse berühmter Chemiker , aus
den kräftigsten Ingredienzien zusammengesetzte Oel ist jedem,
der durch Krankheit oder andere Zufälle seiner Haare be¬
raubt wurde , als das beste Mittel zu empfehlen , den

Wuchs derselben - u befördern und wieder herzustellen , in
welcher Eigcnschait cs sich täglich mehr bewährt , wie die
bei jedem Kommissionär cinzusehcnden Atteste beweisen , die ,
seitdem es allgemeinere 'Verbreitung gefunden hat , zu zahl¬
reich entgehen , als daß sie alle einzeln abgedruckt werden
könnten. Wenn das , was sich durch Erfolg erprobt und

bewährt , den Name » » acht " verdient , so darf ich mit
vollem Rechte dem von mir verfertigten Kräuteröl dieses
Prädikat vindiziren , ohne mich einer Arroganz schuldig zu
machen, und kann versichern , daß dieses Oel bei allen de¬
nen , die der vorgeschriebenen Gebrauchsanweisung »achkom-
mrn , von dem besten Erfolge sep » wird , wie dies schon
bei fo Vielen der Fall war .

Zugleich erlaube ich mir noch , hiermit anzuzeigen , baß
ich durch günstige Emkaufc verschiedener Ingredienzien in
Stand gesetzt bin , auch de» minder Bemittelten Gelegen¬
heit geben zu können , sich meines erprobten Kräuteröls zu
dediene » , indem ich den Preis

»» Litt «« »» auf 1 fl. SL kr.
festgesetzt habe .

Um Jrrthümcrn und Verwechselungen vorzubcugen , bit¬
te ich , darauf zu achten , daß jedes b ' iscou mit meinem

führenden Peitschaft RI . versiegelt und mit englischen
Etiquette » in Congrevcdcuck Umschlagen ist .

Freiberg in Sachsen , im Monat August 1837 .

3n Karlsruhe befinden sich Niederlagen bei den Herren
K . Leop . Dörinfl ;
F . Wilhelm Kölitz ;
Karl Staub , Friseur ;

und in Mannheim bei Herrn
K. Töring .

Nr . 970 . Bekanntmachung .
Der großherzogl . Oberstndienrath bat zur

Vornahme der Prüfung derjenigen , welche aus
einer auswärtigen Lehranstalt oder ans einem
Privatunterricht zur Universität übergehen wol¬
len , und nach § . 17 der Verordnung über die
Gelehrtenschulen vorher noch eine Prüfung zu
erstehen haben , so wie zur Nachprüfung der¬
jenigen , welche ohne das gehörige Absolnto -
rium auf eine Universität vor dem Spätjahr
1834 zu einem Fachstudium übergegangen sind ,

den UO . Oktober d. H .
bestimmt .

Diejenigen , welche daran Theil nehmen
wollen , haben hiervon 14 Tage vorher dies¬
seitiger Stelle die Anzeige zu machen , am
Tage vor der Prüfung selbst aber bei dem
Ministerialrath Zell sich zu melden .

Die Prüfungsgegenstände sind im Regie¬
rungsblatt vom 13 . Mai 1823 , Nr . 13 , fest¬
gesetzt.

Es wird hierbei insbesondere darauf auf¬
merksam gemacht , . daß die Nachprüfung
für diejenigen , welche vor dem Jahre 1834
auf eine Universität zum Fachstudium ohne das
gehörige Abiolntorinm übergegangen sind , in
Gemäßheit der höchsten Staatsministerialent -
schließung vom i i . Nov . 1835 diesmal zum
letzten Mal statt finde .

Karlsruhe , den 14. Aug . 1837 .
Gr . bad . Oberftndienratb .

Beeck .
Vtll . Müller .

Karlsruhe . (Lokal zu » ermiethen, ) In der Adker -

straße N >o . 20 ist ein geräumige « Lokal , welche « sich vorzüglich zu
Magazinen oder Remisen eignet , nebst darüber befindlichem groß
sei, Speicher , auch Stallung für zwei Pferde , mit Speicher so¬
gleich zu vermietben .

Gernsbach . ( Hvlzversteigernnz . ) Au« Domänen-



Waldungen des FvrstbezirkS Baden , Distrikt Rotenrain und Sil -
brrgrubenrück , wird durch den Bezirksförster Kißling außer dein
bereits zur Versteigerung ausgeschriebenen Holzquantuin öffentlich
» ersteigert :

Freitag , den l . September d. I . r
576 Stamme tannenes Bauholz ,

1 Stamm eichene « Bauholz ,
I „ Hainbuchen ,
1 » Ulme ,

SOS Hopfenstangen ,
131 Gerüststangen ,

1025 Baumsrickel ,
850 Revpfähle nebst
ISO buchenen Wellen und

2150 tannenen »
Die Liebhaber können sich früh '/ ->9 Uhr auf der Teufelskanzek

rinfinden .
Gernsbach , den 23 . August 1837 .

Grvßh . badisches Forstamt .
b. Kettner .

Gernsbach . ( Holzversteige rung . ) Au « Domänen¬
waldungen des Forstvezirks Baden , Distrikt Gchloßberg , wirb
durch den Bezirksförster Kißling

Freitag , den I . September d . I . :
nachbenanntes Holz der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

303 Stämme tannenes Bauholz ,
750 Stück Hopfenstangen ,

81 -- Gerüststangen ,
1200 Baumpfähle ,
1650 -- Rebpfahle und
Tannenes Reißig zu 1900 Wellen .

Die Liebhaber können sich früh '/ » 9Uhr auf der Teufelskanzel
rinfinden .

Gernsbach , den 20 . August 1837 .
Großh . badisches Forstamt .

v. Kettner .

Karlsruhe . ( Liegenfchaftenversteigerung ) Auf
den Antrag der Betheiligten werben

Donnerstag , den 31 . August d. Z . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause der Erben selbst nachveschrievene , zur Dermögensmaffe
der Metzger Jakob Friedrich Kiefer ' schen Wittwe gehörige Lie¬
genschaften zum zweitenmal einer öffentlichen Veisteizerung auS -
grsetzk, wozu die Liebhaber anmil einzeladen werden ; als :

1) Eine dreistöckige , massiv von Stem erbaute Behausung in
der Waldstraße Nrv . 43 , einerseits neben Schmiedmeister
Brauns Wittwe , anderseits neben Säcklermeister Schenk ;

2 ) '/ , Morgen Acker im mühlburger Bann , auf den Landgra -
ben stoßend , einerseits neben Seifensieder Maret von hier ,
anderseits neben Joseph Speck von Beiertheim ;

8 ) V» Morgen Acker in derselben Gemarkung , neben Seifen¬
sieder Maret von hier » . einem Unbekannten von Mühlburg .

Karlsruhe , den 25 . August 1837 .
Großh . badisches Stadtamtsrevisorak .

K e r l e r .
Rr . 15,095 . Brette » . (Schuldentiqukdatlon .) Franz

Lahann Klaz von Sickingen , der schon vsr mehreren Jahren
nach Amerika ausgewandert ist , bittet nunmehr nachträglich um
feine Entlastung aus dem diesseitigen Unterihoneaverband und um
Ausfolgung seines Vermögens . Es werden daher , ehe man die¬
sem Gesuch entsorichk . alle diejenigen , welch- eine Forderung an
»»» selben zu macken haben , aufgefordert , solche

Donnerstag , den 31 . Aug . d . I .»
früh 8 Uhr ,

vahier geltend zu machen , widrigen ! das Vermögen ausgefolgt , uw»
ihnen sonach zu ihrer Befriedigung nichd mehr verholsen werde »
könnte .

Breiten , den 1 . August 1837 .
Großh . bad Bezirksamt .

Rüttinger .
vstr . Dauth .

Nr . 18,095 . Lahr . (§ rbvvrladu «rg .> Da die bekann¬
ten gesetzlichen Erben des verstorbenen Jakob Weiß von Nonnen -
weier sich der überschuldeten Erbschaft enlschlagen und die hinter -
laffene Wittwe erklärt hat , gegen Einweisung in da » Vermöge «
auch die Schulden des Erblassers zu übernehmen ; so werden nun¬
mehr die dieffeils unbekannten weitern erbfähigen Verwandten des
Jakob W e i ß aufgefordert , ihre Erbansprüche

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dir Wittwe Ür Besitz u «»
Gewähr der Erbschaft eingewiesen würde .

Lahr , den 8 . August 1837 ,
Großh . badisches Oberamt .

Buisson ,
väk . Rieder .

Nr . S,5H . Gerlachsheim . ( Erbvorladung .) Chri¬
stoph Seidenspinner von Unterwiltighaufen ist in Gemein¬
schaft mit den übrigen 6 Geschwistern des verstorbenen Bürgers
und Wiktwers , Simon Seidenspinner von da , zum Erven
des Nachlasses des letzlern gesetzlich berufen .

Da Christoph Seidenspinner schon seit II Jahren als Metzger
in der Fremd - sich befindet und sein Aufenthalt unbekannt ist , so
wird derselbe zur Erdtheilung mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er sich

binnen 3 Monaten
nicht persönlich oder durch einen gehörig Bevollmächtigten meldet ,
di « Erbschaft lediglich denjenigen werde zugetheilt weiden , welche »
sie zukame . wenn der Vorgeladsne zur Seit SeS Srbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Gerlachsheim , den I . August 1837 .
Großh . vadiiches Beziiksaint .

Gaß ,
, är . Latterner , Rechttpr .

ForstamtNeuenbürg . ( Holzverkauf .) AuS demStaaks -
walbe Cyber - , zunächst Höfen und Calmbach werden

den 13 . Sept . d . I .
auf dem Rathhause in Höfen versteigen :

Distrikt Trugruiid , Lehenwald und Sayberg !
Bau - und Flößholz von 25r — 60r Tannen 190 Stämme ,
Spalt - und Sägklötze , 16 ' lang , 1100 -
Handwerkseichen 2

- buchen 5 -
Ferner den 14 . Sept ,

ebendaselbst und « on denselben Distrikten :
Eichenes Gcheiterbvlz 3 '/ » Klafter .

ko . Prügelholz 18 -
buchenes do , 135 '/ » '
tannenes do . 125 ' /» -

do. Rinden 2 -
Reisholz . aufgebunden , 33,035 Wellen -

Die Kaufliebhaber haben sich zur Bezahlung desAnffelbeF vor¬
zusehen , weiches '/ - » des Preises beträgt . Die Verhandlung be¬
ginnt früh 9 Uhr und kann das Holz am 12 . Sept . eingeseh « ,
werden .

Neuenbstrg , den 22 . August 1837 .
Kömgl . würtemb . Forstamt .

v . Moltke .

VkrrrgkI und Drucke « PH. Macklot .
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